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Rhönradweg eröffnet – 180 Kilometer 
Zahlreiche  Radbegeisterte  aus  der  ganzen  Rhön, 
darunter  auch  Vertreter  aus  Politik  und  Wirtschaft, 
hatten  sich  am  Sonntag,  21.  Mai  auf  den Weg  zur 
feierlichen  Eröffnung  des  Radweges  nach  Hilders 
gemacht. Bild: An der Spitze ­ Axel Wirth, Geschäfts­ 
führer der Tourismusgemeinschaft Thüringer Rhön e. 
V.  Weitere Informationen auf Seite 2! 

Foto: C. Kallenbach 
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Qualität mit Brief und Siegel 
87 Unternehmen der Rhön erhielten am 26. April das 
„Qualitätssiegel Rhön“ bzw. das „Biosiegel Rhön“. 
Weitere Informationen Seite 3! 
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Fortsetzung von Seite 1 
Rhönradweg eröffnet – 180 Kilometer 
Naturerlebnis auf 2 Rädern möglich 

Er  ist  180  Kilometer  lang  und  verbindet  die  Städte 
Bad Salzungen und Hammelburg über die Thüringer, 
Hessische und Bayerische Rhön: Seit Sonntag ist der 
Rhönradweg  offiziell  eröffnet.  Als  Fernradweg  mit 
breiter nationaler Anbindung soll er noch mehr Fahr­ 
radtouristen  in  das Mittelgebirge mit  seinen  offenen 
Fernen  locken.  Viele  Radbegeisterte,  darunter  auch 
Bundestags­,  Landtags­  und  Kreistagsabgeordnete, 
Minister, Staatssekretäre und Ministerialbeamte, wa­ 
ren am 21. Mai auf dem Rhönradweg unterwegs, um 
sich sternförmig auf den Weg zur Eröffnungsfeier im 
hessischen  Hilders  zu  machen.  Die  Radfahrer  aus 
Thüringen  mit  dem  Minister  für  Bau  und  Verkehr, 
Andreas Trautvetter,  in  ihren Reihen waren in Geisa 
gestartet. Auf der bayerischen Seite wurde die Promi­ 
tour  ab  Schornhecke  gestartet.  Über  den  Milse­ 
burgradweg  erfolgte  die  Promitour  auf  hessischer 
Seite. 

Durch Flusstäler und über die Hochrhön 

Der  Rhönradweg  ist  ein  Projekt  der  Regionalen  Ar­ 
beitsgemeinschaft  Rhön,  der  fünf  Landkreise Wart­ 
burgkreis,  Schmalkalden­Meiningen,  Fulda,  Rhön­ 
Grabfeld und Bad Kissingen. Bei der Umsetzung hat­ 
ten  die  jeweiligen  Landesministerien  finanzielle  Un­ 
terstützung gewährt. 
Der  Rhönradweg  führt  von  Bad  Salzungen  entlang 
der Werra über Philippsthal nach Vacha und folgt von 
hier  aus  dem  Ulstertal  über  Geisa,  Tann,  Hilders, 
Ehrenberg bis zur Ulsterquelle. Danach überquert er 
die Hochrhön und tangiert die Orte Oberelsbach und 
Bischofsheim  in der bayerischen Rhön. Ab hier  ver­ 
läuft er über den Brendtalweg nach Bad Neustadt an 
der Saale, weiter  über Bad Bocklet und Bad Kissin­ 
gen,  bis  er  schließlich  die  älteste  fränkische Wein­ 
stadt, nämlich den Zielpunkt Hammelburg, erreicht. 

Fuldas  Landrat  Bernd  Woide  nannte  den  neuen 
Rhönradweg ein lebendiges Beispiel dafür, dass über 
Länder­  und Kreisgrenzen  hinweg ein Gedanke vor­ 
herrsche,  nämlich  etwas  zu  schaffen,  das  die Men­ 
schen verbindet. Der Weg komme nicht nur dem Tou­ 
rismus, sondern der gesamten Region zwischen Bad 
Salzungen und Hammelburg zugute. 
In  den  letzten  zehn  Jahren  wurden  im  Bundesland 
Hessen auf insgesamt 2 500 Kilometern Länge neue 
Radwege erschlossen, unterstrich der Staatssekretär 
im  Hessischen  Ministerium  für  Wirtschaft,  Verkehr 
und  Landesentwicklung,  Bernd  Abeln.  „Dieser  Tag 
wäre  vor  20  Jahren  noch  nicht  möglich  gewesen, 
denn da waren wir in der Rhön getrennt. Jetzt planen 
und arbeiten wir zusammen“, meinte der Staatssekre­ 
tär. Der neue Rhönradweg sei eine hochwertige Rad­ 
fernverbindung, die an das übrige Radwegenetz der 
Bundesrepublik  angeschlossen  ist  und  gleichzeitig 
durch  das  Biosphärenreservat  Rhön  mit  seiner  ein­ 
maligen Kulturlandschaft führt. 

Die Repräsentanten aus Hammelburg (Bayern), Hilders 
(Hessen) und Bad Salzungen  (Thüringen) fügten sym­ 
bolisch  das  Logo  des  Rhönweges  zusammen:  Die 
Weinprinzessin  aus  Hammelburg  Theresa  Schmid, 
Gästeführer  Emil  Schmitt  aus  Hilders  und  der  Ge­ 
schäftsführer  der  Bad  Salzunger  Kur  GmbH,  Dieter 
Hartmann (von links). Fotos: Carsten Kallenbach 

„Heute spielen Grenzen keine Rolle mehr – das ha­ 
ben  die  drei  Bundesländer  Thüringen,  Bayern  und 
Hessen, die fünf Rhönlandkreise und die verschiede­ 
nen  Leader­Arbeitsgruppen mit  diesem Radweg  be­ 
wiesen“, erklärte der Leitende Ministerialrat im Baye­ 
rischen  Staatsministerium  für  Landwirtschaft  und 
Forsten, Dr. Köpfer. Den Rhönradweg bezeichnete er 
als ein „touristisches Flaggschiff“ für die ganze Regi­ 
on. Für den Vorsitzenden der Regionalen Arbeitsge­ 
meinschaft  Rhön,  Thomas  Bold,  ist  er  ein wesentli­ 
cher „Baustein auf dem gemeinsamen Weg, die Rhön 
touristisch zu vermarkten“. 
Info: www.rhoen.de 

Thüringens Minister für 
Bau und Verkehr, And­ 
reas  Trautvetter,  war 
am  Sonntag  auch  auf 
dem  Rhönradweg  un­ 
terwegs. 
„Die  ersten  Pläne  für 
den  Rhönradweg  sei­ 
en  1999  in  Bad  Sal­ 
zungen  geschmiedet 
worden  –  bis  zur  Ü­ 
bergabe  sei  ein  jahre­ 
langer  Prozess  nötig 
gewesen“,  so  der  Mi­ 
nister.
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Fortsetzung von Seite 1: 
Qualität mit Brief und Siegel 

Mit vielfältigen Aktivitäten und Projekten arbeitet die 
Rhön in den letzten Jahren intensiv daran, ihr unver­ 
wechselbares  Profil  zu  schärfen  und  öffentlichkeits­ 
wirksam  zu  bewerben.  Zu  den Meilensteinen  in den 
Bestrebungen  zählte  die Einführung  der Dachmarke 
Rhön mit ihrem einheitlichen Erscheinungsbild. 

Biosiegel Rhön 

Mit  dem  Biosiegel  Rhön  können  die  Unternehmen 
seit Februar 2005 werben. 

Das Qualitätssiegel Rhön  –  Qualität & Rhön 

In der Rhön gibt es viele Unternehmen, die qualitativ 
hochwertige konventionelle Produkte herstellen sowie 
Branchen, die aus rechtlichen Gründen nicht mit dem 
Biosiegel  Rhön  ausgezeichnet  werden  können.  Aus 
diesem Grund wurde das Qualitätssiegel Rhön entwi­ 
ckelt.  Seit  Anfang  2006  kommt  das  Qualitätssiegel 
zum Einsatz. 
Alle mit  dem Qualitätssiegel Rhön  ausgezeichneten 
Produkte und Dienstleistungen entsprechen der Qua­ 
lität  des  Biosphärenreservats  und  kommen  aus  der 
Rhön.  Für  die Unternehmen  und  die Region entste­ 
hen vielfältige Synergien: 
1.) Die Produkte/Dienstleistungen aus dem konventi­ 
onellen  Bereich  mit  hoher  Qualitätssicherung  ent­ 
sprechen den Zielen des UNESCO Biosphärenreser­ 
vats Rhön und  leisten auch einen wertvollen Beitrag 
zum Erhalt der intakten Natur. 
2.)  Die  Kennzeichnung  der  Produkte/  Dienstleistun­ 
gen  lassen  den Verbraucher  regionale Produkte mit 
hoher Qualität schnell erkennen. 
3.)  Die  Vermarktungsmöglichkeiten  für  Rhöner  Un­ 
ternehmern  steigen,  da  es  bessere  Unterschei­ 
dungsmöglichkeiten für ähnliche Produkte gibt. 

Rhöner Unternehmen – Aufruf zur Teilnahme! 

Voraussetzung  für  die  Nutzung  der  Qualitätssiegel 
Rhön für Unternehmen ist der Sitz in der Gebietsku­ 
lisse  der  Regionalen  Arbeitsgemeinschaft  Rhön 
(Landkreise  Fulda,  Bad  Kissingen,  Rhön­Grabfeld, 
Schmalkalden­Meiningen,  Wartburgkreis)  und  die 
Einhaltung der vorgegebenen Qualitätskriterien – wie 
Einsatz  regionaler Grundprodukte. Eine weitere Vor­ 
aussetzung ist die Mitgliedschaft in einem der 3 Bio­ 
sphärenreservatsvereine und der Vertragsschluss mit 
der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Rhön. 

Für  jede  der  11  Branchen  wurden  gemeinsam  mit 
den  Unternehmen  Kriterien  erarbeitet,  die  Qualität 
und  Rhöner  Herkunft  sicherstellen.  Die  teilnehmen­ 
den Unternehmen haben sich vertraglich zur Einhal­ 
tung und Nachweis der Kriterien verpflichtet. 
Einmal  jährlich müssen Nachweise erbracht werden. 
Vom  Dachmarken­Management  werden  Stichpro­ 
benkontrollen bei den Unternehmen durchgeführt. 
Ein  teures  und  aufwendiges  Prüfsystem  entfällt,  da 
schon  jetzt  unterschiedlichste  Qualitäts­  und  Zertifi­ 
zierungssysteme u. a. der Länder vorhanden sind. 
Die bisherigen Branchen 
­  Gastronomie 
­  Imkerei 
­  Rapsspeiseöl 
­  Brauerei 
­  Bäckerei 
­  Regionalläden 
­  Unternehmen im Bereich Heizung, Sanitär,  Klima 
­  Umweltbildung 
­  Planungs­ und Beratungsdienstleistungen im 

Umweltbereich 
­  Rhöner Kleinbrenner­Kooperation 
­  Rhöner Hausmacher­Kooperation 

Fortsetzung auf Seite 4! 

Rhöner Qualität 

Im  Haus  der  Schwarzen  Berge 
Wildflecken­Oberbach erhielten die 
Qualitätsbetriebe  der  Rhön  die 
Auszeichnung  als  Partnerbetrieb 
des Biosphärenreservats Rhön und 
die  erste Grundausstattung  für die 
Verwendung  des  Qualitätssiegels 
bzw.  des  Biosiegels  Rhön.  Mit  ei­ 
nem  kleinen  „Markt“  gaben  die 
Betriebe eine Kostprobe ihres Kön­ 
nens. 

Foto: T. Neumann
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Qualitätssiegel Rhön: 
Orientierungshilfe für Kunden und Gästen 

Betriebe,  die  innerhalb  des  ARGE­Rhön­Gebiets  in 
Bayern,  Hessen  oder  Thüringen  liegen,  und  nach 
eingehender  Prüfung  das  „Qualitätssiegel  Rhön“ 
verliehen  bekommen,  erhalten  auch  Unterstützung 
für  die  Außendarstellung.  Jeder  Betrieb  erhält  ein 
Außenschild  als  Partner  des  Biosphärenreservates 
Rhön, Rhön­T­Shirt, Rhönfahne etc. 
Dies dient den Kunden / Gast als Orientierung bei der 
Wahl eines qualifizierten Betriebs mit typischen Rhö­ 
ner Angeboten. Ziel ist es, dass der Gast die beson­ 
dere  Qualität  Rhöner  Angebote  erkennt  und  auch 
intensiver als früher nutzt und so die Nachfrage nach 
heimischen Erzeugnissen steigert. 

Qualifizierte  Betriebe  erhalten  neben  der  Auszeich­ 
nung vielseitige Unterstützung seitens des Dachmar­ 
kenmanagements bzw. der Landkreise, insbesondere 
in Schulung und Marketing. Geplant sind z.B.  in der 
Gastronomie  modellartige  Angebotsbausteine  sowie 
Werbematerial wie Tischaufsteller, Flyer, Plakate etc. 
Darüber  hinaus  sollen  spezielle  Events  und  The­ 
menwochen  stattfinden.  Nach  der  von  LEADER+ 
geförderten  Startphase  bis  zum  Jahr  2007  soll  sich 
das  Qualitätssystem  langfristig  über  Gebühren  der 
teilnehmenden Betriebe selbst tragen. 

Marketing  im  Gastronomiebereich  wird  beson­ 
ders gefördert 

Dank  LEADER+  Förderung  kann  die  ARGE  Rhön 
umfangreiche  Marketing­Aktivitäten  jetzt  für  den 
Gastronomiebereich unterstützen. Die Gesamtkosten 
von rund 45.000 EURO werden zur Hälfte von LEA­ 
DER+ übernommen, die restlichen 50% finanziert die 
ARGE  Rhön  unter  Federführung  des  Landkreises 
Bad  Kissingen.  Die  bereits  bestehenden  Wirte­ 
Vereinigungen  „Aus  der  Rhön  –  für  die  Rhön“  und 
„Rhöner Charme“ werden  in das Projekt von Anfang 
an miteingebunden. 

Synergieeffekte und Vernetzung 

Wie  alle  LEADER  Projekte,  setzt  auch  das  Projekt 
„Einführung eines länderübergreifenden Qualitätssys­ 
tems der Dachmarke Rhön in der regionalen Gastro­ 
nomie“ auf Nachhaltigkeit, Synergie­Effekte und Ver­ 
netzung mit anderen Angeboten. „Bringen Gastrono­ 
men verstärkt heimische Gerichte auf den Tisch, pro­ 
fitiert  davon  die  heimische  Wirtschaft  in  den  ver­ 
schiedensten Branchen  gleichermaßen“,  betont Pro­ 
jektträger  Thomas  Bold,  Landrat  des  Landkreises 
Bad  Kissingen  sowie  derzeitiger  Vorsitzender  der 
ARGE  Rhön.  Die  schon  in  frühem  Stadium  breite 
Beteiligung  aller möglichen  Interessenten von Land­ 
kreis, Gastronomie, Touristikern, Landwirtschaft, 

Regionalvermarktern und vielen anderen sei in dieser 
Form  völlig  neu.  Grenzüberschreitend  über  die  drei 
Bundesländer Bayern, Hessen und Thüringen erfolgt 
eine Vernetzung hochwertiger Angebote und in Wert­ 
setzung.  Damit  werden  durch  das  Projekt  Qualität 
und Originalität des gesamten touristischen Angebots 
gesteigert. Anknüpfungspunkte ergeben sich zu allen 
bereits  gestarteten  und  ebenfalls  über  LEADER+ 
geförderten  touristischen  Infrastrukturmaßnahmen, 
wie der Erneuerung der Routenplanung und Beschil­ 
derung  der Wander­ und Radwanderwegenetze. Die 
neuen  Angebote  in  der  Gastronomie  gehen  in  Zu­ 
kunft Hand  in Hand mit den Ansprüchen der touristi­ 
schen  Zielgruppen  und  laden  zu  einem  kulinarisch 
geprägten Besuch in der Rhön ein. 

Qualitätssiegel Rhön in der Gastronomie 

Die Mitglieder der Initiativen „Rhöner Charme“ sowie 
„Aus der Rhön – für die Rhön“ behalten durchaus ihre 
Eigenständigkeit,  haben  sich  jedoch  auf  die  Quali­ 
tätsnormen und ein gewisses Kontrollinstrumentarium 
verständigt.  Es  stellt  einen gewaltigen Fortschritt  in­ 
nerhalb  der  Zielsetzungen  der  Arbeitsgemeinschaft 
Rhön  dar,  wenn  sich  nun  eine  große  Anzahl  von 
Gasthöfen  und  Speiselokalen  mit  den  Zielen  der 
Dachmarke  Rhön  identifiziert. Hierdurch  ist  gewähr­ 
leistet, dass der Rhönurlauber bzw. Tagesgast in den 
bereits  äußerlich  durch  das  Qualitätshinweisschild 
gekennzeichneten Betrieben ein vergleichbares Qua­ 
litätsniveau  und  vergleichbare  Regionalität  in  der 
Speisekarte findet. 

In  Kombination  mit  den  regionalen  Produkten  der 
Metzger, der Brennereien, der Imker und der Produk­ 
te  in den Regionalläden wird es damit möglich sein, 
die Qualitätsnormen der Dachmarke Rhön sukzessi­ 
ve auf das Gesamtgebiet der Regionalen Arbeitsge­ 
meinschaft  Rhön  auszudehnen.  Verbunden  mit  den 
weiteren  länderübergreifenden  Projekten  und  Maß­ 
nahmen wird es damit möglich sein, die Gesamtrhön 
im touristischen Vergleich besser  in Wert zu setzen. 
Ich wünsche mir dazu noch viele Akteure und Mitbe­ 
teiligte, um damit unsere Region zusammen mit den 
Attraktivitäten des Bäderlands Bayerische Rhön noch 
besser  im  touristischen Kontext  vermarkten  zu  kön­ 
nen. 

Ansprechpartner: 
Management Dachmarke Rhön 
Timo Neumann 
c/o Verein Natur­ und Lebensraum Rhön e.V. 
Groenhoff­Haus, Wasserkuppe 8 
36129 Gersfeld 
Tel. 0 66 58 / 91 80 888 
Fax 0 66 58 / 91 81 99 
E­Mail: dachmarke@rhoen.de 

Kriterien,  Unterlagen  etc.  sind  auch  im  Internet 
unter www.rhoen.de zu finden!

mailto:dachmarke@rhoen.de
http://www.rhoen.de/
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Die Unternehmen mit dem 
Qualitätssiegel Rhön 

Gastronomie 
1  "Unterm Apfelbaum" am Rosenbad  Stefan  Fischer  36041  Fulda 
2  Bauernhofcafé Böhm  Irma  Böhm  36145  Hofbieber 
3  Berggasthof Ebersburg  Ellen  Günther  36163  Poppenhausen 
4 

Berghotel "Eisenacher Haus"  Günther  Lehmann  98634  Erbenhausen 
5  Brennerei­Gasthaus­Dickas  Claus  Vorndran  97653  Bischofsheim/Rhön 
6  Das Lämmchen  Margit  Wolf  36142  Tann/Rhön 
7  Fischerhütte Edwin  Horst  Herbert  97656  Oberelsbach­Ginolfs 
8  Fuldaer Haus  Manfred  Laudenbach  36163  Poppenhausen 
9 

Gasthaus "Zum Adler"  Marga  Partsch  97725 
Langendorf­ 
Elfershausen 

10  Gasthaus Krone  Helmut  Hahn  97688  Bad Kissingen 
11  Gasthof "Zum Rosenbach'schem Löwen"  Ludwig  Schneider  36115  Hilders­Eckweisbach 
12  Gasthof Kühler Grund  Rüdiger  Krenzer  36115  Hilders­Eckweisbach 
13  Gasthof Landhaus Kehl  Dieter  Kehl  36142  Tann­Lahrbach 
14 

Gasthof Mühlengrund  Marianne  Rauh  97653 
Bischofsheim­ 
Oberweißenbrunn 

15  Gasthof Sondergeld  Marlies  Käshammer  36145  Hofbieber 
16  Gasthof­Hotel Plumhoff  Herr  Plumhoff  36088  Hünfeld­Sargenzell 
17  Gasthof „Zum Goldenen Stern“  Matthias  Christl  36088  Hünfeld­Großenbach 
18  Grillrestaurant Kneshecke  Michael  Glas  36160  Dipperz 
19  Haus am Roten Moor  Herbert  Adolf  36129  Gersfeld 
20  Hotel Biebertal  Thomas  Stehling  36145  Hofbieber­Langenbieber 
21  Hotel Gasthof Nöth  Harald  Spath  97762  Hammelburg 
22  Hotel Sonne  Alexander  Leubecher  36129  Gersfeld 
23  Hotel­Restaurant Sonnentau  Sonja  Karlein  97650  Fladungen 
24  Jagdschloss Fasanerie  Ulrike  Lilienbecker  98617  Rhönblick/Hermannsfeld 
25  Kelten­Wald­Hotel "Goldene Aue  Torsten  Stütz  36404  Sünna 
26  Landgasthof "Zur Sonne"  Ludwig  Leist  36115  Hilders 
27  Landgasthof Horwieden  Sabine  Wollinger  36100  Petersberg 
28 

Landgasthof Reith  Martin  Reith  36093  Künzell 
29 

Landgasthof Rhönblick  Bernhard  Herber  36093  Künzell­Wissels 
30  Landgasthof Weinhaus Schmitt  Andrea  Klitsch  36137  Großenlüder 
31 

Landgasthof Zum Stern  Günter  Brähler  36088  Michelsrombach 
32  Landgasthof­Hotel­Pension "Zur guten 

Quelle"  Heiko  Möllerhenn  98634  Kaltensundheim 
33 

Landhotel "Zur Grünen Kutte"  Lutz  Heidinger  36457 
Urnshausen­ 
Bernshausen 

34 
Landhotel Gasthof Hohmann  Stefan  Hohmann  36115  Hilders 

35 
Lothar­Mai­Haus  Michael  Staubach  36145  Hofbieber­Steens 

36 
Restaurant Salinenblick  Rainer  Ernst  97688  Bad Kissingen 

37  Rhönschafhotel „Zur Krone“  Jürgen  Krenzer  36115  Ehrenberg Seiferts 
38  Zum Weißen Rössl  Iris  Medler  36093  Künzell 
39  Zum Biber  Herr  Ziegler  97786  Motten Speicherz



6  ZUKUNFTS­TICKER  Rhön  Ausgabe 40  Mai / Juni 2006 

Teil II 

Heizung, Klima, Sanitär 
40  Oswald, Wärme & Design GmbH & 

Co.KG  Wigbert  Weider  36043  Fulda 
41  Ritz, Heizung, Solar, Sanitär  Franz  Ritz  36167  Nüsttal 

Planungs­ und Beratungsdienstleis­ 
tungen im Umweltbereich. 

42  elsol, Erneuerbare Energie  Norbert  Storch  97786  Motten 
43  Blockhütten­Seminare  Konrad  Gallei  36166  Haunetal­Odensachsen 

Umweltbildung 
44  Joachim Jenrich  Joachim  Jenrich  36129  Gersfeld 
45  Natur­ und Landschaftsführer Hubert 

Volkmar  Hubert  Volkmar  36163  Poppenhausen 
46  Uwe Bart + Ellen Ploß  Uwe  Bart  36142  Tann 
47  Ross und Rhön  Jutta  Scheuthle  36145  Hofbieber 

Rapsspeiseöl 
48  ARGE Naturölmühle GmbH  Adrian  Huwald  36132  Eiterfeld 

Brauerei 
49  Hochstiftliches Brauhaus Bayern  Julia  Klesper  97786  Motten/Bayern 
50  Hochstiftliches Brauhaus Fulda GmbH  Julia  Klesper  36037  Fulda 
51  Rhönbrauerei Dittmar  Christel  Reukauf  36452  Kaltennordheim 

Bäckerei 
52  Bäckerei Stehling oHG  Dieter  Stehling  36115  Hilders­Simmershausen 

Regionalläden 
53  Das Rhön Dorf  Silke  Bräuning  36142  Tann­Wendershausen 
54  Haus der Schwarzen Berge  Silvia  Arnold  97772  Oberbach 

Rhöner Hausmacher­Kooperation 
55  Landwirt Otmar Müller  Otmar  Müller  97633  Großbardorf 
56  Landwirt Matthias Klöffel  Matthias  Klöffel  97633  Großbardorf 
57  Landwirt Klaus Krisam  Klaus  Krisam  97616  Bad Neustadt­Löhrieth 
58  Metzgerei Wienröder  Gerhard  Wienröder  Ostheim 
59  Landwirt  Udo  Menninger  97618  Hollstadt 
60 

Landwirt 
Wilfried + 
Thomas  Fell GbR  97616  Bad Neustadt a.d. Saale 

61  Metzger  Anton  Koob  97616  Bad Neustadt a.d. Saale 
62  Metzger  Hugo  Neugebauer  97633  Großeibstadt 
63  Metzger  Werner  Söder  97657  Sandberg 
64  Schlachter  Jürgen  Grund  97618  Wülfershausen 
65  Landwirt  Edgar  Gernert  97618  Wülfershausen 
66  Landwirt  Josef  Rösch  97616  Bad Neustadt a.d. Saale 
67  Metzger  Herr  Roth  97702  Münnerstadt 
68  Metzgerei & Partyservice  Robert  Schmidt  97688  Bad Kissingen
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040 / 3g g g g g g g g g g g Ostheim 

Neue Bio­Bierspezialitäten und Bio­Bier­ 
Mischgetränke aus Ostheim 

Die Themen Bio, Bier und Rhönschaf hat die Privat­ 
brauerei Peter aus dem bayerischen Ostheim jetzt in 
Form von vier neuen Bio­Bierspezialitäten der Marke 
„Rhöner“  auf  den Markt gebracht. Sie sind deutsch­ 
landweit  die  ersten  Biermischgetränke,  die  durch 
Fermentation  natürlicher  Rohstoffe  hergestellt  wer­ 
den.  Die  vier  neuen  Getränke  tragen  Namen  wie 
„Rhöner  Premium­Pils“,  „Rhöner  Schwarzer  Peter“ 
sowie  „Rhöner Rote Holle“ und „Rhöner Gelbe Lilli“. 
Alle  vereint  das  Markenzeichen  des  Biosphärenre­ 
servates Rhön. Beim „Rhöner Premium­Pils“ handelt 
es  sich  um  ein  reines  Bio­Pilsener.  Hinter  dem 
„Schwarzen Peter“ verbirgt sich ein Bio­Schwarzbier. 
Die „Rote Holle“ ist ein Biermischgetränk aus Rhöner 
Premium­Pils und Holunder­Bionade, und die „Gelbe 
Lilli“ verdankt ihre Herkunft einem Gemisch aus Rhö­ 
ner Premium­Pils und Litschi­Bionade. Alle Produkte 
entsprechen der Bioverordnung. 

„Mit unseren Rhöner Bier­Spezialitäten wollen wir zur 
Bereicherung des Bierangebotes im Bio­Fachhandel, 
im Biosegment des Lebensmittel­ und Getränkehan­ 
dels  sowie  in  der  interessierten  Gastronomieszene 
beitragen“,  hebt  die  geschäftsführende Gesellschaf­ 
terin  der  Privatbrauerei  Peter,  Sigrid  Peter­Leipold, 
hervor. Aus dem gleichen Hause stammt bereits die 
inzwischen  bundesweit  bekannte  „Bionade“,  die  in 
den  letzten  Jahren  gerade  unter  jungen  Verbrau­ 
chern zu einem gefragten Bio­Produkt geworden ist. 
Auch  die  neuen  Bio­Bierspezialitäten  und  Bio­ 
Biermischgetränke  werden  ausschließlich  in  der 
0,33­Liter­Glasflasche angeboten. 

Teil III 

Rhöner Kleinbrenner­Kooperation 
69  Kleinbrenner  Lothar  Bold  97797  Wartmannsroth 
70  Kleinbrenner  Anton  Bischof  97797  Wartmannsroth 
71  Kleinbrenner  Hubert  Kaufmann  97656  Weisbach 
72  Kleinbrenner  Peter  Hohmann  97647  Nordheim/Rhön 
73  Kleinbrenner  Ludwig  Pörtner  97656  Oberelsbach 
74  Kleinbrenner  Ludwig  Bätz  97616  Bad Neustadt 
75  Kleinbrenner  Adolf  Keller  97729  Ramsthal 
76  Kleinbrenner  Rainer  Sterker  97688  Bad Kissingen 
77  Kleinbrenner  Karl  Hornung  97795  Schönderling 

Die Unternehmen mit dem Biosiegel Rhön 
Biosiegel Rhön 

78  Rhönschäfer, Josef Kolb  Josef  Kolb  97656  Oberelsbach­Ginolfs 
79  Hofkäserei Belrieth GmbH  Herr  Vinzelberg  98617  Belrieth 
80  Rother Bräu  Xaver  Weydringer  97647  Hausen/Rhön 
81  Kelterei Elm  Harald  Elm  36103  Flieden 
82  Ziegenzucht Baumbach  Martin  Baumbach  97659  Schönau a.d. Brend 
83  Antoniusheim Fulda  Petra  Mathes  36041  Fulda 
84  Privatbrauerei Peter, Bionade  Eva  Raithel  97645  Ostheim v.d. Rhön 
85  Rhönschäfer  Weckbach  Dietmar  36115  Ehrenberg 
86  Landwirt, Regionalladen  Egon  Zehe  97705  Burkardroth­Premich 
87  Landwirt  Ludwig  Weber  97789  Unterleichtersbach 

Das Rhönschaf 
als Rhöner 
„Aushänge­ 
schild“ ist auch 
auf dem Bier­ 
deckel.
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Biosphärenreservat 

040 / 4 g g g g g g g g g g g Wasserkuppe 

Heinrich Heß  im  (Un)Ruhe­Stand  ­ große 
Herausforderung für Nachfolger 

Zehn  Jahre  leitete  Heinrich Heß  die  hessische Ver­ 
waltungsstelle  des  Biosphärenreservates  Rhön  auf 
der Wasserkuppe. Nach seinem 65. Geburtstag ver­ 
abschiedete er sich zwar aus seinem Amt, aber nicht 
von den Aktivitäten für die Rhön. 
Er  wird  weiter  die  Geschicke  im  Verein  Natur­  und 
Lebensraum Rhön e. V. mit lenken. Viele Jahre hatte 
der  in  Hünfeld  lebende  Heß  im  Hünfelder  Forstamt 
gearbeitet. Nebenbei engagierte er sich in der Natur­ 
schutzarbeit.  Als  1991  die  Rhön  zum  UNESCO­ 
Biosphärenreservat erklärt wurde, hatte er maßgebli­ 
chen Anteil am Aufbau der hessischen Verwaltungs­ 
stelle. Von 1991 bis 1994 war er bereits der 1. Vorsit­ 
zende  des  Vereins  „Natur­  und  Lebensraum Rhön“, 
des hessischen Trägervereins  für das Biosphärenre­ 
servat.  Parallel  dazu  war  er  bis  1996  im  Thüringer 
Landwirtschaftsministerium tätig. 
„Mein Nachfolger beziehungsweise meine Nachfolge­ 
rin  muss  damit  rechnen,  dass  nicht  immer  Friede, 
Freude, Eierkuchen ist“, meint Heß mit Blick auf sei­ 
ne Erfahrungen im zurückliegenden Jahrzehnt. 
Interessen  von  Naturschützern  einerseits  und  Land­ 
wirten,  Industrieunternehmen  und  Tourismus  ande­ 
rerseits  sind die Herausforderung. Heß:  „Ich habe  ja 
zehn Jahre von 1980 bis 1990 an der Spitze der Ar­ 
beitsgemeinschaft Naturschutz  (AGN) deren  Interes­ 
sen im Landkreis Fulda vertreten“. Dabei hat er man­ 
chen  Strauß  auch mit  dem damaligen  Landrat  Fritz 
Kramer – in den vergangenen zehn Jahren sein Vor­ 
gesetzter  –  ausgefochten.  1996  kehrte  er  auf  die 
Wasserkuppe  zurück,  um  dort  die  Amtsgeschäfte 
sowohl  des  Verwaltungsstellenleiters  als  auch  des 
Geschäftsführers des Trägervereins zu übernehmen. 

„Als  Leiter  der  Verwaltungsstelle  kann  ich  keinen 
lupenreinen  Naturschutz  vertreten“,  machte  Heß 
deutlich.  Vielmehr müsse  er  immer wieder Kompro­ 
misse  finden  zwischen  den  verschiedenen  Interes­ 
sensgruppen.  Er  müsse  auch  berücksichtigen,  dass 
die  Menschen  das  Biosphärenreservat  als  Lebens­ 
raum nutzen können. 

Dabei  stand  für  ihn  immer  die  Land­  und  Forstwirt­ 
schaft im Vordergrund. 
Dass  es  in  dem einen Biosphärenreservat  drei  Ver­ 
waltungsstellen gibt, hat sich laut Heß bewährt. Zum 
einen gebe es  in den verschiedenen Bundesländern 
unterschiedliche  Rechtsordnungen  und  Förderbe­ 
stimmungen. Aber  auch die Tatsache, dass die Mit­ 
arbeiter oft  „außen“ unterwegs seien, spreche gegen 
eine einzige Verwaltungsstelle. 
Der  Vorteil  der  drei  Verwaltungsstellen  –  neben  der 
Wasserkuppe  im  thüringischen Kaltensundheim  und 
im  fränkischen  Oberelsbach  –  sei  zudem,  dass  da­ 
durch eine „gesunde Konkurrenz bestehe, findet Heß. 
Als Beispiel nennt er in Thüringen die Biosphärenre­ 
servatsbeschilderung,  die  an  den  Ortsschildern  an­ 
gebracht  wurden.  In  Hessen  sei  dies  bislang  nicht 
möglich gewesen. 
Heinrich Heß wird noch so lange Geschäftsführer des 
Vereins  „Natur­  und  Lebensraum Rhön“  bleiben,  bis 
ein  Nachfolger  gefunden  und  dieser  in  die  Position 
des Verwaltungsstellenleiters eingearbeitet ist. 
377 Männer  und Frauen  aus  der  ganzen Bundesre­ 
publik haben sich für die Stelle auf der Wasserkuppe 
beworben. 

040 / 5g g g g g g g g g g g g Fladungen 

Schwarzes Moor: Naturvermittlungsstelle 
und Gästebetreuung 
Das Schwarze Moor,  eines  der  bedeutendsten Tou­ 
ristenmagnete in der Rhön, ist seit kurzem um einen 
Komplex aus Touristinformation, Verköstigung, sani­ 
tären  Anlagen  und  Naturvermittlung  reicher.  Rund 
zwei Millionen Euro hat sich das der Freistaat Bayern 
kosten  lassen. Mit 60 ha  ist es das größte Moor auf 
dem  Hochrhönplateau  (810  m).  Ein  Moorpfad  führt 
durch das Naturschutzgebiet mit den dunklen Moor­ 
augen, den seltenen Pflanzen und Tieren, wie z. B. 
dem Birkwild. Jährlich besuchen über 100 000 Gäste 
das  Schwarze  Moor  im  Dreiländereck  von  Bayern, 
Hessen und Thüringen. U. a. ist aus dem ehemaligen 
Zollhaus  ist  ein  modernes  Schulungsgebäude  ge­ 
worden,  das  in  Zukunft  als  „grünes Klassenzimmer“ 
der  Umweltbildung  des  Biosphärenreservates  Rhön 
dienen soll. Noch  in diesem Jahr soll das Schwarze 
Moor eine weitere Attraktion erhalten: einen 14 Meter 
hohen Aussichtsturm.  In enger Zusammenarbeit mit 
dem  Ministerium,  dem  Verein  Naturpark  und  Bio­ 
sphärenreservat  Bayerische  Rhön,  der  Regierung 
von Unterfranken und den kommunalen Stellen hatte 
das Staatliche Bauamt Schweinfurt unter der Leitung 
von  Norbert  Böhm  das  zukunftsweisende  Projekt 
verwirklicht.  Zur  offiziellen  Übergabe  des  Naturver­ 
mittlungszentrums  waren  Bayerns  Umweltminister 
Dr.  Werner  Schnappauf  und  Unterfrankens  Vizere­ 
gierungspräsident  Dr.  Andreas  Metschk  zu  Gast. 
Fladungens  Bürgermeister  Robert  Müller  kündigte 
an, dass sich trotz leerer Stadtkassen, Fladungen an 
dem Betrieb des neuen Komplexes beteiligen werde. 

Heinrich Heß, Jahrgang 1941, hat 
seinen Posten zum 30. April 2006 
zumindest offiziell an den Nagel 
gehängt: „Ich habe das Biosphären­ 
reservat Rhön nie als ein großes 
Naturschutzgebiet empfunden, 
sondern als eine Entwicklungsregi­ 
on, die ein ökologisches Wirtschaf­ 
ten und eine konsequente Nachhal­ 
tigkeit zum Ziel hat“,
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LEADER + 

040 / 6 g g g g g g g g g g g Oberbach 

Koordinator  für  den  Hochrhöner  nahm 
die Arbeit auf: Thomas Lemke 

Über  das  europäische Programm LEADER + wurde 
jetzt auch die Stelle des Koordinators für den neuen 
Premiumwanderweg „Der Hochrhöner“ gefördert. 

Bis zum 24. September 2006 – dem offiziellen Eröff­ 
nungsdatum  des  neuen  Fernwanderweges  „Der 
Hochrhöner“ mit Premiumqualität– gibt es noch viel 
zu tun. Die Wanderer können dann auf einer Höhen­ 
Strecke von 180 km sicher und gut geleitet von Bad 
Kissingen bis Bad Salzungen unterwegs sein. 
Seit  10.  April  laufen  jetzt  alle  Fäden  bei  Thomas 
Lemke zusammen. 

In  enger Abstimmung mit den  touristischen Verbän­ 
den, dem Rhönklub und seinen Zweigvereinen, dem 
Naturpark,  den  Verwaltungsstellen  des  UNESCO­ 
Biosphärenreservat Rhön, den Rhönlandkreisen und 
weiteren koordiniert er jetzt das Projekt der Regiona­ 
len Arbeitsgemeinschaft Rhön. 

Weitere Aufgabenschwerpunkte 

­  Mitwirkung in der Projektarbeitsgruppe „Die 
Rhön – Wanderwelt Nr.1“ 

­  Abstimmung problematischer Streckenab­ 
schnitte 

­  Digitale Wartung des Beschilderungsplanes 
­  Interner und externer Ansprechpartner zum 

Hochrhöner und den Extratouren 
­  Mitwirkung bei der Gestaltung von Veranstal­ 

tungen im Zusammenhang mit der Marktein­ 
führung des Premiumwanderweges 

­  Durchführung einer abschließenden Evalua­ 
tion des Projektes Wanderwelt Nr.1 

Erreichbarkeit:  Tel : 0 97 49 / 91 22 16 
E­Mail: derhochrhoener@info­rhoen­saale.de 

040 / 7g g g g g g g g Frankenheim / Hohe Rhön 

Eröffnung Rhöner Barfuß­Panoramaweg 

Am 26. Mai wurde ein neues touristisches Highlight in 
der Rhön eröffnet: der Rhöner Barfuß­Panoramaweg 
in  Frankenheim  (Landkreis  Schmalkalden­ 
Meiningen). Unterstützt wurde das Projekt durch das 
Förderprogramm LEADER +. Auf 2,92 km kann man 
vom  Frankenheimer  Hochplateau  die  herrliche Aus­ 
sicht  genießen  und  etwas  für  die  Gesundheit  tun. 
Barfuß wandern verbessert nicht nur die Blutzirkulati­ 
on  sondern  kräftigt  auch Muskeln  und Gelenke. Die 
abwechslungsreiche Strecke bietet natürlich auch ein 
Erlebnis  für  alle  Sinne.  Das  Vorhaben  ist  Teil  des 
REK­Projektes  „Gesundes  Dorf  Frankenheim“  und 
befindet  sich  in  der  Nähe  des  Frankenheimer  Heil­ 
pflanzengartens, der seit 2005 besteht. 
Als prominentester Besucher war neben zahlreichen 
Gästen  aus  der Region  der  Thüringer Ministerpräsi­ 
dent  Dieter  Althaus  zur  Eröffnung  des  Barfuß­ 
Panoramaweges  zu  Gast.  Er  eröffnete  den  Rund­ 
wanderweg,  der  sich  auch  als  abwechslungsreiche 
"Normalwanderstrecke"  anbietet  und  z.  T.  auf  dem 
früheren Kolonnenweg verläuft. Mit rund 150 Interes­ 
sierten  testete  er  dann  die Strecke  trotz Regen. Als 
besonders  mutig  erwies  sich  Rhönklubpräsidentin 
Regina  Rinke:  als  Einzige  war  sie  bei  10 Grad  Au­ 
ßentemperatur barfuß unterwegs. 

040 / 8g g g g g g g g g g g Elfershausen 

Trimburg vor neuer Blütezeit – Ausbau 
als zentraler Veranstaltungsort 

Auf eine wechselvolle Geschichte blickt die Trimburg 
im fränkischen Saaletal zurück. Vor rund 900 Jahren 
erbaut,  diente  die  weithin  sichtbare  Anlage  als 
Wohnsitz,  später  als  Gericht  und  Verwaltungssitz 
und  endete  als Ruine.  Erst  seit Mitte des 19.  Jahr­ 
hunderts  etablierte  sie  sich  als  beliebtes  Ausflugs­ 
ziel. Nun erlebt das von den „Freunden der Trimburg 
e.V.“ betreute historische Objekt eine neue Blütezeit. 
Dank LEADER+ Förderung werden Baumaßnahmen 
im Wert  von  rund 290.000 EURO erfolgen, um die 
historische Anlage zum vielseitig einsetzbaren kultu­ 
rellen  Veranstaltungsort  auszubauen.  Bereits  ab 
2007  soll  die  Trimburg  verstärkt  als Schauplatz  für 
Musik, Schauspiel, Kunst und lebendige Geschichte 
dienen,  u.  a.  auch  für  Veranstaltungen  der  Reihe 
„SaaleMusicum. Größeren Raum sollen mittelalterli­ 
che  Darstellungen  einnehmen,  die  Besuchern  die 
Geschichte  der  Burg  anschaulich  näher  bringen. 
Vorgesehen sind auch Ferienprogramme für Kinder 
sowie  Burgführungen,  Vortragsreihen  und  Fachta­ 
gungen. Nach Abschluss der Baumaßnahmen 2007 
geht es an die Detailplanung der Veranstaltungen. 

Der 27­jährige aus 
Hilders arbeitet am 
Dienstort Wildfle­ 
cken­Oberbach 
(Haus der Schwar­ 
zen Berge). Er 
stammt aus dem 
thüringischen Wöl­ 
ferbütt.

mailto:derhochrhoener@info-rhoen-saale.de
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040 / 9 g g g g g g g g g g g Ostheim 

Orgelbaumuseum  mit  neuem  Profil  – 
künftig auch als Kompetenzzentrum 

Das Spezialmuseum für Orgelbau und Orgelmusik in 
Ostheim erhält eine komplette Umstrukturierung. Mit 
Hilfe  von  LEADER+  und  dem  Bezirk  Unterfranken 
wird  die  Stadt  Ostheim  das  Schloss  Hanstein  als 
„Erlebnismuseum“ für das Publikum mit überregiona­ 
ler Bedeutung etablieren und andererseits als Kom­ 
petenzzentrum  für  die  internationale  Fachwelt.  Die 
Projektträgerschaft  für  dieses umfangreiche Projekt 
hat die Stadt Ostheim v. d. Rhön übernommen. 
Derzeit  wird  auf  rund  700  m²  Ausstellungsfläche 
anhand von 700 Exponaten die mehr als 200jährige 
Geschichte des Orgelbaus aufgezeigt. Museumslei­ 
terin Sigruth Strobel bietet neben Besichtigung und 
Führung zahlreiche Aktivitäten wie Konzerte, Lesun­ 
gen, Exkursionen sowie auch Fachveranstaltungen. 
Um  jedoch  tatsächlich  langfristig  verstärkt  auch  ü­ 
berregionale Gäste für das Museum und die Region 
zu gewinnen, bedürfe es einer deutlicheren  touristi­ 
schen  Orientierung  als  Kulturveranstalter  sowie  ei­ 
ner verstärkten Außendarstellung und Inwertsetzung 
der  wissenschaftlich­fachlichen  Kompetenz,  beton­ 
ten  Bezirksheimatpfleger  Dr.  Klaus  Reder  und  Dr. 
Albrecht A. Gribl von der Landesstelle für Nichtstaat­ 
liche Museen bei der Vorstellung der umfangreichen 
Maßnahmen. Wesentlich beteiligt an der Erstellung 
der  Projektkonzeption  und  Beratung  hinsichtlich  ei­ 
ner  nachhaltigen  Weiterentwicklung  des  Orgelbau­ 
museums  waren  die  Regionalmanagerinnen  der 
Landkreise  Bad  Kissingen  und  Rhön­Grabfeld  Cor­ 
dula  Kuhlmann  und  Ursula  Schneider.  Die  Umset­ 
zung wird vor allem in den Händen der Museumslei­ 
terin Sigruth Strobel liegen. 

Museumsverbund unterstützt Vorhaben 

Für  die  Umsetzung  dieser  anspruchsvollen  Ziele 
werden  knapp  300.000  EURO  benötigt.  Die  Hälfte 
der Kosten übernimmt LEADER+, die andere Hälfte 
finanzieren Stadt Ostheim, die Unterfränkische Kul­ 
turstiftung des Bezirks Unterfranken, die Nichtstaat­ 
liche Museumsverwaltung sowie die RV­Bank Rhön­ 
Grabfeld.  Bei  der  weiteren Werbung  kann  das Or­ 
gelbaumuseum  auch  den  Museumsverbund  Rhön­ 
Saale  zählen.  Sechs Museen  haben  sich  ebenfalls 
mit Unterstützung von LEADER+ zu einer Koopera­ 
tion  zusammengeschlossen,  bei  der  die  gemeinsa­ 
me Werbung im Vordergrund steht. „Die zahlreichen 
LEADER+ Projekte greifen nun wie Zahnräder inein­ 
ander“,  konstatierte zufrieden Wolfgang Fuchs, LE­ 
ADER Manager für Unterfranken. Das Orgelbaumu­ 
seum in Ostheim bilde ein weiteres wichtiges Mosa­ 
iksteinchen,  um  das  Profil  und  die  Attraktivität  der 
Region Rhön­Saale weiter zu stärken. 

Info:  Sigruth Strobel, Tel. 09777/1743 

Regionale Höhepunkte/ Aktuelles 
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10 Jahre „ Nächte der Poesie“  

Die „ Nächte der Poesie“  sind eine in ganz Deutsch­ 
land einmalige Open­Air­Veranstaltungsreihe, mit bis 
zu 10.000 Besuchern  jährlich. Bereits seit 10 Jahren 
trägt  der Hamburger Schauspieler Rudolf H. Her­ 
get  Gedichte,  lyrische  Texte  und  Geschichten  „un­ 
term Sternenzelt“ vor  ­ als eine Art Theaterinszenie­ 
rung. Doch anders als auf der Bühne, vertraut Rudolf 
H. Herget bei seinem Poetischen Erzähltheater ledig­ 
lich auf seine Stimme. Vermischt mit den Eindrücken 
der Umgebung und der untergehenden Sonne, kehrt 
so  etwas  wie  Harmonie  ein.  Für  seine  Reise  in  die 
Poesie  begibt  sich  Herget  auf  wunderbare  Burgen 
und Berge der Rhön und des Vogelsberges. So wird 
er wieder auf Point Alpha, der Wasserkuppe (950m) 
oder der Hohen Geba zu Gast sein. Etwas ganz be­ 
sonderes  sind  die  „ Nächte  der  Poesie“   auf  der 
Milseburg und dem Kreuzberg, die jeweils von 21 
Uhr bis 6 Uhr morgens dauern. 
Der Eintritt ist zu allen Veranstaltungen frei. Zu jeder 
Poesie­Veranstaltung empfiehlt es sich eine Isomat­ 
te, einen Schlafsack, wetterfeste Kleidung, Teelichte, 
eine Taschenlampe und Verpflegung mitzubringen. 
Eine Bestuhlung bzw. Bewirtung ist (zumeist) nicht 
vorhanden. 
Termine im Juni 
­ 11. Juni  19.00 ­ 20.30 Uhr Weidendom, Gedern ­ 

Steinberg 
­ 12. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Gipfel Haselstein 
­ 13. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Amphitheater Lüdertal 

schule Großenlüder 
­ 14. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Rosskuppe 

(bei Dammersbach) 
­ 15. Juni  15 Uhr ­ 16 Uhr An der Martinskapelle, 
Juliusbuche, auf dem Ehrenberg bei Reulbach, 
­ 15. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Guckai ­ See 
­ 16. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Kurpark Bad Salzschlirf 
­ 17. Juni 21.00 ­ 23.00 Uhr Dicker Turm (Künzell) 
­ 18. Juni  15 ­ 16 Uhr Gipfel Lebersberg an der 

Wetterfahne (Dietershausen) 
­ 18. Juni  19 ­ 20.30 Uhr Gipfel Bechtelsberg 

(bei Berfa / Alsfeld) 
­ 19. Juni 20.30 ­ 21.30 Uhr Richthof (bei Schlitz) 
­ 20. Juni  20.30 ­ 21.30 Uhr Landecker 

(bei Ransbach) 
­ 21. Juni 20.30 ­ 21.30 Uhr Point Alpha 
­ 22. Juni 20.30 ­ 21.30 Uhr Wartturm in Eichenzell 
­ 23. Juni 2006 20.30 ­ 21.30 Uhr Schweinfurter Haus 
­ 24. Juni 2006 22 ­ 24 Uhr Domplatz Fulda 

Weitere Termine folgen in der nächsten Ausgabe! 
Aktuelle Info: www.naechtederpoesie.de
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7. Internationale Verkaufs­Ausstellung für 
Gartenkultur  und  Ländliche Lebensart 

Das „Gartenfest Schloss Fasanerie“ – der Internatio­ 
nale  Verkaufs­Ausstellung  für  Gartenkultur    und 
Ländliche  Lebensart  bietet  vom  2.  bis  5.  Juni  eine 
bunte Mischung  aus Vorträgen, Ausstellungen, Kon­ 
zerten,  heiterer  Unterhaltung,  Spiel  und  Spaß. 
Schirmherr  ist  wieder  Moritz  Landgraf  von  Hessen. 
An  jedem  Tag  gibt  es  wissenswerte,  interessante 
Vorträge im Wirtschaftshof und Führungen von inter­ 
nationalen  und  national  bekannten  Gartenkennern 
und Referenten direkt auf dem Gelände, die natürlich 
insbesondere  auf  das  diesjährigen  Sonderthema 
„Gärten im Orient: Himmlische Flora – irdische Lust“ 
abgestimmt sind. 
150 Aussteller werden auf dem rund 26.000 m² gro­ 
ßen Gelände erwartet. 
Öffnungszeiten: Freitag/Samstag: 10 – 19 Uhr; 
Sonntag: 9 – 19 Uhr, Montag: 9 – 18 Uhr 

Weitere Informationen: www.das­gartenfest.de 
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Armin Mueller­Stahl in Meiningen 

Armin Mueller­Stahl  ist nach Klaus Maria Brandauer 
der zweite weltberühmte Darsteller, der in Meiningen 
zu Gast  ist  und  sich  in  der  vom  Kuratorium Kultur­ 
stadt  Meiningen  e.V.  initiierten  Veranstaltungsreihe 
„Meiningen“  für  die  Restaurierung  der  historischen 
Theaterdekorationen  der  „Meininger“  einsetzt.  Der 
Erlös  aus  beiden  Veranstaltungen  wird  für  die  Res­ 
taurierung  des Bühnenbilds  „Burghof“  der Meininger 
Inszenierung Heinrich v. Kleists  „Käthchen von Heil­ 
bronn“ verwendet. 
Geplante Veranstaltungen mit Armin Mueller­Stahl: 

­  8. Juli, 11 Uhr, Meininger Theater ­ Lesung aus 
„Venice“ mit Armin Mueller­Stahl 

­  8.  Juli,  14  Uhr,  Theatermuseum  „ Zauberwelt 
der Kulisse“  Dr. Torsten Unger spricht mit  Armin 
Mueller­Stahl  über  Theater,  Film  und  das  Leben 
(Ausstrahlung am  Sonntag, 9. Juli, 23.05 Uhr mdr 
1­Radio Thüringen­Kulturnacht), 

­  8.  Juli  bis  13.  August:  Malerei,  Zeichnung, 
Druckgrafik  von  Armin  Mueller­Stahl  ­  größte 
Ausstellung  seiner  Werke  ­  im  Schloss  Elisa­ 
bethenburg  und  in  der  Rhön­Rennsteig­ 
Sparkasse (jeweilige Öffnungszeiten) 

Weitere Info:  Dana Kern, Kulturreferentin Stadt 
Meiningen, Schloßplatz 1, 98617 Meiningen, Tel.: 
0 36 93 / 4 54­6 52, Fax: 0 36 93 / 4 54­6 56, Email: 
kern@stadtmeiningen.de, www.meiningen.de, 
www.kulturkuratorium.meiningen.de 
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8. Unternehmertag der Wartburgregion 

In  diesem  Jahr  findet  der  8.  Unternehmertag  der 
Wartburgregion am Mittwoch, 21. Juni 2006 am Golf­ 
platz in Wenigenlupnitz , einem Ortsteil der Gemein­ 
de Hörselberg  , statt. Ab 13.00 Uhr wird das Thema 
"Sport  als  Wirtschaftsfaktor  in  der  Wartburgregion" 
zur  Diskussion  stehen.  Neben  Ministerpräsidenten 
Dieter  Althaus  werden  kompetente  Gesprächspart­ 
ner, auch Thüringer Leistungssportler  (Ronny Acker­ 
mann,  Hartwig  Gauder  u.a.  )  an  der  Veranstaltung 
teilnehmen.  Moderiert  wird  die  Veranstaltung  durch 
Achim Hinze, Sportmoderator beim MDR (i.R). 
Neben  Fachvorträgen  ist  ein  Rahmenprogramm  (in 
Verbindung mit dem Thema Golfplatz) geplant. 
Die Veranstaltung wird ca. 17.30 Uhr bei Büfett und 
anregenden Gesprächen ausklingen. 

Anmeldungen: Landratsamt Wartburgkreis , Frau 
Krah,  Tel.  0  36  95  /  61  64  06,    GIS  Stedtfeld, 
Frau Günther, Tel. 03691­621102 
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1225 Jahre Roßdorf / Rhön ­ Jubiläum mit 
Dorffest vom 13.­16. Juli 

Auf  eine  bewegte  Geschichte  kann  die  Gemeinde 
Roßdorf  im  Landkreis  Schmalkalden­Meiningen  zu­ 
rückblicken,  die  erstmals  781  urkundlich  erwähnt 
wurde.  Der  Ort  war  u.  a.  1866  ein  Schauplatz  im 
„Deutschen Krieg“: 
Gefecht  am  Nebelberg  bei  Roßdorf  zwischen 
Bayern und Preußen. 
Ein  Heimatmuseum  zeigt  im Gutshof  Informationen 
zu dieser Thematik, beinhaltet aber auch eine kleine 
Galerie  und  die Wagnerstube.  Überregional  werden 
mit  Roßdorf  auch  historische  Persönlichkeiten  wie 
Romanautor  Johann  Ernst Wagner  (1769  bis  1812) 
und  Landschaftsmaler Carl Wagner  (1796 bis 1867) 
in Verbindung gebracht. 
In der heutigen Zeit sind wieder einige bekannte Per­ 
sönlichkeiten im Ort: die „Roßdorfer Bartsänger“. 

Die 1225– Jahrfeier begehen die Roßdorfer jetzt vom 
13.  bis  16.  Juli  mit  verschiedenen  Veranstaltungen: 
Die Palette reicht von einem Film­ und Diaabend am 
13.  Juli,  19  Uhr  (Schulaula);  Sommerfest  auf  dem 
„Hundeplatz“  am 14.  Juli  (18 Uhr);  einer Festveran­ 
staltung am 15. Juli  im Saal des Bürgerhauses usw. 
Höhepunkt  ist am 16. Juli das Schützenfest mit Um­ 
zug  der Vereine  und Unterhaltungsprogramm ab  13 
Uhr. Im „Gutsspeicher“ wird eine Ausstellung  „Male­ 
rei und Buchkunst“ S. Nickel zu sehen sein. 

Aktuelle  Informationen:  www.rossdorf­rhoen.de, 
historischer Hintergrund: www.rhoenlexikon.de

mailto:kern@stadtmeiningen.de
http://www.meiningen.de/
http://www.kulturkuratorium.meiningen.de/
http://www.rossdorf-rhoen.de/
http://www.rhoenlexikon.de/
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Öko­Hoffest in Kaltensundheim 

Am Sonntag,  25.  Juni,  findet  auf  dem Gelände  der 
Landschaftspflege­Agrarhöfe  im  thüringischen  Kal­ 
tensundheim  wieder  ein  Öko­Hoffest  statt.  Diesmal 
steht  das  einheimische  Holz  im  Mittelpunkt.  Insbe­ 
sondere  geht  es  um  die  nachhaltige  Energiegewin­ 
nung  und  das  Heizen  mit  Holz.  Interessierte  Gäste 
können  sich  an  diesem Tag  Informationen  rund  um 
das Brennholz und seine Lagerung holen. Unterstützt 
wird die Veranstaltung von Thüringenforst. 
9.30 Uhr beginnt ein Gottesdienst in der Festhalle, 
10 Uhr wird die Rhöntierschau und Landtechnikaus­ 
stellung  eröffnet.  Ab  13  Uhr  gibt  es  ein  abwechs­ 
lungsreiches Kulturprogramm u. a. mit dem Heuber­ 
ger  Gaudieexpress.  Die  Tierschau­Präsentationen 
beginnen  ab  14 Uhr. Buntes Markttreiben, Ökoquiz, 
Dreschvorführung,  Besichtigungsmöglichkeiten  der 
Ställe und der Biogasanlage, Kuschelzoo, Ponyreiten 
u. v. a. m. werden den Zuschauern geboten. 
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Rhönbahn fährt an Sonn ­ und Feiertagen 
jetzt häufiger 

Auch in diesem Jahr wird das Fahrtenangebot auf der 
Rhönbahnstrecke  Fulda  ­  Gersfeld  (KBS  616,  RMV 
Linie 52) deutlich erweitert. In der Freizeit­ und Wan­ 
dersaison zwischen 1. Mai und 29. Oktober 2006 wird 
an  Sonn­  und  Feiertagen  Fulda  und  Gersfeld  öfter 
von der Regionalbahn angefahren. Ab Gersfeld ver­ 
kehren zudem 2 Freizeitbusse, der Hochrhönbus der 
OVF und der Rhön ­ Rad ­ Bus der LNG. 
Abfahrtszeiten an Sonn­ und Feiertagen von Ful­ 
da (nach Gersfeld): 
7.18 Uhr, 9.18 Uhr, 10.18 Uhr, 11.18 Uhr, 12.18 Uhr, 
13.18  Uhr,  14.18  Uhr,  15.18  Uhr,  17.18  Uhr,  19.18 
Uhr, 21.18 Uhr 
Abfahrtszeiten  an  Sonn­  und  Feiertagen  von 
Gersfeld (nach Fulda): 
8.16  Uhr,  10.16  Uhr,  11.16  Uhr,  12.16  Uhr,  13.16 
Uhr,  14.16  Uhr,  15.16  Uhr,  16.16  Uhr,  18.16  Uhr, 
20.16 Uhr, 22.08 Uhr 
Einige Züge werden evtl. sogar  in Doppeltraktion (d. 
h.  mit  2  Triebwagen)  speziell  für  die Mitnahme  von 
Fahrrädern  gefahren.  Am  Bahnhof  Gersfeld  besteht 
um 10.09 Uhr, 12.09 und um 16.09 Uhr Anschluss an 
den  Rhön  ­  Rad  ­  Bus  zur  Wasserkuppe.  Fahrzeit 
Rückfahrt von der Wasserkuppe nach Gersfeld ist um 
11.51 Uhr, 15.51 Uhr und um 17.51 Uhr. 

Alle  Infos:  örtliche  Fremdenverkehrsämtern  in 
Fulda, Eichenzell, Ebersburg, Gersfeld und beim 
Rhön­Info­Zentrum auf der Wasserkuppe 
http://www.hochrhoenbus.de, http://www.bahn.de 

040 / 17gg g g g g g g g g g Meiningen / Rhön 

Wanderbusse fahren ab Meiningen zu 
Ausflugszielen der Region 

Rund  um  Meiningen  fahren  jetzt  Wanderbusse  zu 
den verschiedensten Ausflugszielen der Region. 
Ein  „ Schillerbus“   fährt  samstags,  15.15  Uhr  von 
Meiningen  über  Schloß­Fasanerie  Hermannsfeld 
nach  Bauerbach  (vom 06.05  –  30.09.2006),  zurück: 
16 Uhr). Der „Geba­Bus“  bringt sonn­ und feiertags 
Besucher von Meiningen auf den Wanderberg „Hohe 
Geba“: 9 Uhr, 10 Uhr, 14 Uhr, 16.40 Uhr (vom 01.05. 
– 24.09.2006) und zurück um 10.50 Uhr, 14.50 Uhr, 
17.30  Uhr.  Eine  weitere  Linie  verbindet  sonn­  und 
feiertags Meiningen  mit  dem  Schloss  Landsberg 
und  der  Märchen­  und  Sandsteinhöhle  in  Wall­ 
dorf:  12.45  Uhr,  15.45  Uhr  (vom  01.05  – 
24.09.2006), zurück: 13 Uhr und 16 Uhr. 
Der Dolmarbus fährt von Meiningen bis zum Dolmar: 
11.45  Uhr,  16.15  Uhr  (vom  01.05.  –  24.09.2006), 
Rückfahrt: 12.19 Uhr und 16.40 Uhr. 
Weitere Info: www.mbb­mgn.de, 
www.rhoen.de (siehe Rhön­Nachrichten) 
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Neu: Nordic­Walking­Touren­Führer 

Erstmals  erschienen  ist  ein  Nordic­Walking­Touren­ 
Führer,  der  15  reizvolle  Strecken  in  der  Rhön  be­ 
schreibt und darüber hinaus noch viele nützliche  In­ 
formationen  rund  um  den  populären  Ausdauersport 
bietet.  Der  72­seitige  Führer  hat  ein  handliches Po­ 
cket­Format  mit  einem  wasserfesten  Umschlag.  Er 
beschreibt die Strecken  jeweils mit einer Übersichts­ 
karte,  einer  Streckenkommentierung  sowie  etlichen 
Fotos. Der Touren­Führer kostet 4,40 €. Er ist in aus­ 
gewählten Buchhandlungen (z. B. Uptmoor in Fulda) 
und vor Ort in der Rhön in touristischen Informations­ 
zentren erhältlich. Telefonische Bestellung unter: 0 
66  58  /  91  81  98  oder  per  E­Mail:  info@arcadia­ 
event­reisen.de 
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DVD: 8 Wanderungen durch die Rhön 

Anregungen  auf  acht  ausgewählte Wanderungen zu 
den  Naturschönheiten  der  Rhönlandschaft  gibt  es 
jetzt  von  Johannes  Martin  auf  DVD.  (Ech­ 
ter/Conventus Musicus). 
Die  DVD  ist  im  Buch­  und  Fachhandel  erhältlich., 
bzw.  Echter  Verlag  oder  Conventus  Musicus 
www.conventus­musicus.de  DVD­Video,  Laufzeit 
ca. 53 Minuten, ISBN 3­429­02806­X 
Artikelnummer CM 2203 Preis: 21,95 Euro

http://www.hochrhoenbus.de/
http://www.bahn.de/
http://www.mbb-mgn.de/
http://www.rhoen.de/
mailto:info@arcadia-event-reisen.de
http://www.conventus-musicus.de/
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VERANSTALTUNGS­TIPPs 

Höhepunkte Juni/Juli 2006 

Kaltennordheim 
02. ­ 06.06 ganz­ 
tägig 

Bermbach 
Mo. 05.06. 
14 Uhr 

444. Kaltennordheimer 
Heiratsmarkt im gesamten 
Stadtbereich 

Pfingstfest auf der Sän­ 
gerwiese 

Fladungen 
Mi, 07.06 
11:00 ­ 13:00 

Mainfrankentour  Sen­ 
dung des Bayerischen 
Rundfunks in der Weihers­ 
mühle 

Gersfeld, Stadt 
So, 18.06 
10.00 ­ 17.00 

Rhöner Bauernmarkt – 
Rhön­Markt­Halle, 

Ostheim 
17.­18.06 

20. Stadtfest Innenstadt 

Tann (Rhön), 
17. ­ 18.06 
10:00 

Johannismarkt, Stadtbereich 

Vacha 
So, 17. ­ 18.06 
ganztägig 

20 Jahre Museum Burg "Wendel­ 
stein"  , Burg "Wendelstein" ­ 

Bad Salzschlirf, 
30.06. – 02.07. 
ganztägig 

Einweihung Kulturkessel, 
im Kulturkessel 

Bad Salzungen 
30.06. – 02.07. 
Ganztägig 

Bernshausen 
30.06. – 02.07. 

12. Tanz­ und Musikfest , 
Marktplatz, Bad Salzungen 

Countryfestival open air , Ju­ 
gend­ und Freizeithotel "Rhön­ 
Feeling 

Ostheim 
So, 02.07. 

Burgfest 
Lichtenburg 

Meiningen 
30.06. – 02.07. 
ganztägig 

44. Töpfemarkt­ und Hütes­ 
fest ­ Die Legende vom Kar­ 
toffelkloß, Stadtgebiet 

Bad Salzungen 
07.07. – 09.07. 
ganztägig 

14. Stadtfest , Innenstadt 

Fulda, Stadt 
Fr, 07.07 
19:00 

4. Fuldaer Museums­ 
nacht , Innenstadt, 

Breitungen 
Sa, 08.07 

Lindenfest , Trusebrücke 
Herrenbreitungen,98597 

Völkershausen b. 
Vacha 
Sa, 08.07 
19:30 

Konzert "cantiamo"  ­ 
Chor der Universität 
Kassel, Kirche, 

Hofbieber 
Fr, 14.07 
13:00 Uhr 

Tag des Fußes, Barfuß­ 
Erlebnispfad 

Stockheim 
So, 16.07. – 22.07. 

4. Rhöner Kultur­ und 
Oldtimertage , 

Hilders 
So, 30.07 
8.30 –16:00 

Bergmesse am Buch­ 
schirmkreuz, 

Weitere Veranstaltungen und Informationen 

finden Sie in dieser Ausgabe und im 
im Veranstaltungskalender im 

Internetportal Rhön http://www.rhoen.de/!

http://www.rhoen.de/
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ZUKUNFTS­TICKER Rhön 

Der Zukunfts­Ticker wurde für Sie entwickelt, um Ihre 
Arbeit  und  Ihr  Engagement  im  Einsatz  für  unsere 
Region noch erfolgreicher zu machen. Der Zukunfts­ 
Ticker erscheint mit 6 Ausgaben im Jahr. 

Alle Akteure der Regionalentwicklung Rhön, Inte­ 
ressierte  sowie  Nutzer  der  Dachmarke  Rhön  er­ 
halten  auf  Wunsch  den  Zukunfts­Ticker  ab 
01.01.2006 im kostenlosen Bezug ­ ausschließlich 
per Mail oder als Downloadfunktion im Internet. 

Wir geben Ihnen zudem die Möglichkeit, maximal 
3  x  im  Jahr  eigene  Informationen  zu  veröffentli­ 
chen.  Ihre  Mitteilungen  müssen  aber  von  län­ 
derübergreifender  regionaler  Bedeutung  sein 
bzw.  einer  nachhaltigen  Regionalentwicklung  in 
der Rhön dienen. Wir verbreiten für Sie Themen aus 
Wirtschaft,  zur Lokalen Agenda, Biosphärenreservat 
Rhön, Tourismus und weiteren sowie 
♦ Veranstaltungshinweise, 
♦ Kurzinformationen 

(Ideen, Projekte, Erfahrungen), 
♦ Produktneuheiten, 
♦ Kooperationswünsche. 

Der Zukunfts­Ticker im INTERNET 
Alle  Ausgaben  veröffentlichen  wir  über 
http://www.rhoen.de/. 

Hier können Sie alle Informationen über Themen von 
und  für  die  Region  Rhön  zur  Regionalentwicklung 
wiederfinden. 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 41: 

7. Juli 2006. 

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich 
am 31. Juli 2006 ­ als Newsticker per Mailversand 
oder Download im Internetportal Rhön. 

Ihr Ansprechpartner: 
Redaktion: 
Regina Filler 
Regionalmanagement  c/o Regionalforum 
Thüringer Rhön e. V.: 

Tel. 03 69 64 / 8 68 10 oder 8 68 11 
Fax 03 69 64 / 8 00 23 
e­mail: filler@thueringerrhoen.de 

Impressum 
Herausgeber: 
Regionale Arbeitsgemeinschaft Rhön 
Landkreise:  Wartburgkreis, Schmalkalden­ 
Meiningen, Rhön­Grabfeld, Fulda, Bad Kissingen, 
Verein Naturpark und Biosphärenreservat Bayer. 
Rhön e.V., Oberelsbach 
Verein Natur­ und Lebensraum Rhön e. V., Gersfeld/ 
Wasserkuppe 
Regionalforum Thüringer Rhön e. V., Dermbach 
Redaktion: 
Regionalmanagerin Regina Filler 
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Bestellung per Mail 

filler@thueringerrhoen.de 

oder info@zukunftsticker.de 

Ο Ich bestelle den Zukunfts­Ticker 

Name: 
Straße: 
Wohnort: 
Unterschrift: 

e­mail 
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